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Konzert in der Kirche Röhrsdorf OrgelPlus
Sommermusik Freitag, den 5. Juni 2026, ab 18.00 Uhr 
Filmmusik – Musical –  alte und neue Meister
Es spielen SANKO & FRIENDS

Bläsergottesdienst am 19. April, 10.00 Uhr  
in der Kirche Röhrsdorf
Der Posaunenchor Röhrsdorf lädt ganz herzlich zum Bläsergottesdienst ein.
In Wort und Musik geht es um die Jahreslosung: Gott spricht: „Siehe, ich mache alles neu“ 
– ein Text aus der Offenbarung des Johannes 21,5, der Kraft zur Erneuerung und Verände-
rung thematisiert.

Jubelkonfirmation 2026
Alle Jahrgänge der Konfirmanden, die vor 25, 50, 55, 60, 65, 70, 75 Jahren konfirmiert wur-
den, laden wir auch in diesem Jahr in die Kirche Röhrsdorf wieder herzlich ein.
Jubelkonfirmation in Röhrsdorf am 31. Mai, 10.00 Uhr in der Kirche Röhrsdorf
Ganz herzlichen Dank den freiwilligen Helfern bei der Adresssuche. Sollten Sie keine Ein-
ladungen erhalten haben, können Sie sich trotzdem im Pfarramt zur Jubelkonfirmation 
anmelden.

Liebe Gemeinde, 
in diesem Jahr begehen wir ein Jubiläum, das wohl ohne den aktiven Bergbauverein von 
Scharfenberg vergessen worden wäre. Martin Richter, der Berggeschworene des Schar-
fenberger Reviers, hat seinen 400. Todestag. Ein besonderes Bibelwort aus dem 119. Psalm, 
Vers 72 ist auf dessen Grabdenkmal im Turm der Kirche Naustadt zu finden:
„Das Gesetz deines Mundes ist mir lieber als viel tausend Stück Gold und Silber.“ Im Psalm 
geht es um den Lobgesang auf die Herrlichkeit des Wortes Gottes. In diesen Lobpreis 
stimmte der fromme Berggeschworene mit ein. Er wusste wohl um den Wert von Silber 
und Gold. War doch seine Arbeit und die des gesamten Bergreviers mit der Gewinnung 
von edlem Erz befasst. Dennoch bekennt er und hat es auf seinen Grabstein schreiben 
lassen, dass ihm Gottes Wort wertvoller als alle Schätze der Erde sei. Wir wollen uns in 
diesem Jahr daran erinnern lassen. Vor allem aber an den Segen, der durch Gottes Wort bis 
heute an uns wirkt. Weiter lesen wir im Vers 105: „Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege.“ Ja das Licht, die Sehnsucht nach dem Licht ist auf´s Engste 
mit dem Bergbau verbunden gewesen. Im Tageslichtes spiegelte sich alle Sehnsucht der 
Bergleute wieder, die eine halbes Jahr die Sonne nur am Sonntag sahen. Licht bedeutet 
Leben und das Leben mit all seiner Bedrohung und Begrenztheit haben die Bergleute da-
mals als ein kostbares Geschenk angenommen und gelebt. Gottes Wort und der Glaube 
haben die Menschen damals so wie uns Christen heute getragen und getröstet. Amen.
Glück Auf! Ihr Pfarrer Christoph Rechenberg
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Kirchenvorstandswahlen 2026
Am 13. September sind in unserer Landeskirche wieder Kirchenvorstandswahlen. Bitte 
beachten Sie die Abkündigungen in den Gottesdiensten und die Informationen dazu im 
nächsten Kirchenbrief oder erkundigen Sie sich bei den Kirchenvorstehern.
Wer am Wahltag nicht vor Ort ist, der kann in bewährter Form bis zum 8. 9. die Briefwahl­
unterlagen beantragen.

Sing mit
Seit zwei Jahren gestalten Kinder Gottesdienste in den drei Kirchen unserer 
Kirchgemeinde mit, indem sie als singbegeisterte Gruppe mit Liedern zu 
Festen und Ereignissen des Kirchenjahres auftreten.
	 Wir treffen uns regelmäßig dienstags, 17.00 Uhr zu den Proben
	  	 in der Grundschule Naustadt. 
Weitere singbegeisterte Kinder sind jederzeit herzlich willkommen!
Informationen über das Pfarramt Röhrsdorf

Spargelessen mit handgemachter Musik
Einer guten Tradition folgend wollen wir uns 
in der Spargelsaison wieder zum gemeinsamen  
Singen und Spargelessen treffen.
Freuen Sie sich auf einen geselligen Abend 
im Landgasthof „Zum Roß“ in 01612 Diesbar-Seußlitz, 
An der Weinstraße 50.
Termin: 13. Mai 2026, ab 17:30 Uhr
Wenn Sie dieses Angebot nicht verpassen wollen,
melden Sie sich bitte bis zum 12.4.26 im Pfarramt Röhrsdorf, Tel. 035204 - 48541.
Abhol- und Mitfahrgelegenheiten werden organisiert.
Mathias Tempel

Friedhöfe in Naustadt, Sora und Röhrsdorf
Wir weisen noch einmal darauf hin, dass die Gebührenordnungen im Friedhofsanzeiger 
der Landeskirche veröffentlicht werden:  
https://engagiert.evlks.de/landeskirche/kirchenrecht/elektronischer-friedhofsanzeiger
Eine Veröffentlichung im kommunalen Amtsblatt entfällt deshalb. 
Die Pflege der Grünflächen erfolgt 2026 in der bewährten Form.
Bitte beachten Sie die strikte Trennung der Abfälle bei der Entsorgung. Gelbe Tonnen 
werden die Rollcontainer ersetzen und sind für alle Verpackungsabfälle bestimmt. Der 
Grünschnitt und die Pflanzenabfälle kommen in die Container und richtiger Restmüll in die 
schwarze Tonne. Mit dieser Änderung wollen wir die Entsorgungskosten entlasten.
Bei der Verwaltung der Friedhöfe wird es in den nächsten Jahren Veränderungen geben. 
Wir sind bemüht, die örtliche Nähe zu erhalten, auch wenn die eigentliche Friedhofsver-
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waltung sich an einem zentralen Ort im Kirchgemeindebund befinden wird. Für den Nut-
zungsberechtigten ist es sicher nicht von Bedeutung, an welcher Stelle die Bearbeitung 
der Bescheide oder der Bestattungsanmeldungen erfolgen.
Die Grabauswahl oder die Klärung zu Fragen der Grabgestaltung werden weiterhin per-
sönlich durch die Friedhofsverwaltung mit den Nutzungsberechtigten auf den Friedhöfen 
oder im Büro in Röhrsdorf erfolgen.

Kirche Naustadt
Nach dem es in Sora gelungen ist, den Kirchturm noch einmal zu renovieren, hat der Kir-
chenvorstand den Versuch gestartet, auch für Naustadt LEADER-Mittel zu beantragen. Zu 
unser aller Freude hat der Antrag Erfolg gehabt. 
Da in den letzten Jahren durch Spenden und die gebildete Substanzerhaltungsrücklage 
die Eigenmittel vorhanden sind, konnten wir einen kirchlichen Bauantrag stellen. Im Ran-
king wurde Naustadt positiv beschieden.
Wir beginnen mit der Sanierung des Turmes in diesem Frühjahr.
Der Putz wird ausgebessert und danach neu gestrichen. Der heutige Putz ist 35 Jahre alt. 
Vor allem auf der Wetterseite fallen größere Putzstücke herab, die nun auch eine gewisse 
Gefahr für die Besucher der Kirche darstellen.
Die Ausschreibungen sind erfolgt. Architektin Jeannette Oleak wird in bewährter Form, 
wie schon in Sora 2025, den Bau leiten.
Gott gebe seinen Segen zu unserem Vorhaben!
Diese Sanierung dient der zukünftigen Erhaltung der Kirche Naustadt mit ihrer wertvollen, 
historischen Ausstattung als Versammlungsort der Ortsgemeinde.
Im Abschlussbericht der Arbeitsgruppe zu dem Prozess „Kirche im Wandel“ ist zu lesen, 
dass es in wenigen Jahren in unserer Landeskirche noch etwa 50 Regionalgemeinden ge-
ben soll, die sich aus vielen, kleinen Ortsgemeinden zusammensetzen werden.
Diese Ortsgemeinden gestalten das gemeindliche Leben vor Ort und sind wie heute schon 
die unmittelbaren Nutzer und Bewahrer der örtlichen Kirchengebäude. Die Regionalge-
meinde soll der Rahmen sein, sie soll die rechtliche Vertretung der bisherigen Kirchgemein-
den nach außen übernehmen, ist Trägerin der Anstellungen der Mitarbeiter, verwaltet das 
Vermögen und die Finanzen. Die Strukturen werden also größer, aber die Ortsgemeinden 
bleiben die Struktur am Ort. Umso wichtiger ist es, das örtliche Augenmerk auf die Erhal-
tung und Wartung der Kirchen mit all ihren Funktionen in Sonderheit der Orgeln und der 
Glocken zu legen! 

Kirche Sora
Im vergangenen Jahr hatten wir großes Glück, denn es wurden für die Sanierung des 
Kirchturms noch LEADER-Mittel über die Förderregion Lommatzscher Pflege gewährt.
Unsere wenigen Eigenmittel konnten so gebündelt werden und die Landeskirche hat die 
fehlenden Baumittel als außerordentliche Zuweisung gewährt. Mittlerweile gibt es in der 
Landeskirche ein Rankingverfahren für die Beantragung von Baumitteln. Um einen Antrag 
stellen zu können, müssen mindestens 25 – 35 % Eigenmittel der Kirchgemeinde in den 
Finanzierungsplan einfließen. Die Eigenmittel werden durch Spenden und vor allem das 
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Kirchgeld aufgebracht. Für jede Kirche müssen wir entsprechend der Größe jährlich eine 
Substanzerhaltungsrücklage bilden, 50% dieser Rücklage kommen aus landeskirchlichen 
Mitteln. Wenn die Kirchgemeinde nicht in der Lage ist, die Substanzrücklage bilden zu kön-
nen, also ihren Teil aufzubringen, bekommen wir die 50% Zulage der Landeskirchen auch 
nicht mehr und was noch schlimmer ist, wir können keine Bauanträge für diese Kirche 
mehr stellen. Nur noch Notsicherungsmaßnahmen sind möglich. Die zukünftige Schlie-
ßung des Kirchengebäudes droht. Sie sehen also, wie wichtig Ihr Kirchgeld und Ihre sach-
bezogenen Spenden für die Erhaltung unserer drei Kirchengebäude sind. In den nächsten 
Jahren werden die Finanzmittel der Kirche spürbar knapper.
Der Kirchenvorstand bemüht sich nach Kräften, die Kirchengebäude gut in die Zukunft zu 
bringen. 
In der Soraer Kirche gibt es schon immer ein Problem mit der Akustik – zumindest seit 
1948 die zweite Empore und der Kanzelaltar verschwunden sind. Der multifunktionale 
Umbau der Kirche in den letzten Jahren hat die Akustik nicht verändert. Die Polsterstühle 
haben gepolsterte Rückenlehnen, die den Schall brechen. Trotzdem ist es mit der Versteh-
barkeit gesprochener Worte schwierig, vor allem wenn Kinder sprechen oder man selbst 
nicht mehr gut hört.
Um diese Situation zu verbessern, gibt es eine 100 % staatliche Förderung, für die wir uns 
beworben haben. Wir hoffen, die Mittel für 2026 zu bekommen. 
Was wurde 2025 in Sora gebaut?
Turmfassade: Der Putz wurde ausgebessert und stabilisiert. Zum Schluss bekam die ge-
samte Fassade einen neuen, dreifachen Silikatanstrich.
Turmuhr: Die Zifferblätter wurden erneuert und so befestigt, dass man die Zifferblätter 
und Zeiger auch ohne Gerüst warten kann. Das Uhrwerk hat einen neuen, elektrischen 
Endloskettenaufzug bekommen. Der bisherige Aufzugsmechanismus war nach über 30 
Jahren irreparabel verschlissen.
Alle Fenster und Turmjalousien wurden mehrfach mit Ölfarbe bestrichen, ausgebessert 
und wieder eingebaut.
Die Verblechungen am Turm wurden ausgebessert und zum Teil ergänzt.
Die Verkehrssicherheit im Turm wurde entsprechend der Vorgaben von Unfallverhütungs-
vorschriften verbessert. Eine Turmordnung wird zukünftig Turmbesichtigungen regeln. 
Turmführungen können bis zur Etage der Turmuhr erfolgen. Aus den wunderbar großen 
Fenstern hat man eine sehr gute Sicht in die Ferne.  Der Aufenthalt in der Glockenetage 
birgt größere Gefahren. Die beiden Ebenen über den Glocken sind vollständig gesperrt. 
Die obersten Fenster im Turmdach werden seit einigen Jahren für Funkantennen genutzt.
Gewisse Rest- und Nacharbeiten erfolgen jetzt noch im Frühjahr. Wir sind besonders un-
seren ehrenamtlichen Helfern dankbar, die die Kirche Sora sehr liebevoll pflegen und war-
ten. Wir sind sehr dankbar, dass im Jahr 2000 der Turm generalsaniert worden ist, das 
wäre heute so nicht mehr realisierbar. 

Aus der Jahresstatistik 2026 
3 Taufen  –  5 Konfirmanden  –  3 Einsegnungen zum Ehejubiläum  –  5 Bestattungen 
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Wir laden herzlich ein zu den Gottesdiensten

+ 15. März – Laetare
	 Sora	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst

	 Wochenspruch	 Wenn das Weizenkorn  nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es 
allein, wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht  (Joh. 12,24)

	 Dankopfer	 Lutherischer Weltdienst

+ 22. März – Judika
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 

	 Wochenspruch	 Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, 
sondern dass er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele. 

(Matthäus 20,28)

+ 29. März  – Palmarum
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 

	 Wochenspruch	 Der Menschensohn muss erhöht werden, auf dass alle, die an ihn 
glauben, das ewige Leben haben.  (Joh. 3,14b.15)

+ 2. April – Gründonnerstag – Einsetzung des Heiligen Abendmahls
	 Sora	 18.00 Uhr	 Abendmahlsfeier 

	 Tagesspruch 	 Er hat ein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige und 
barmherzige Herr.  (Psalm 111,4)

+ 3. April – Karfreitag – Kreuzigung des Herrn
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Chor und Abendmahl
	 Röhrsdorf	 15.00 Uhr	 Andacht zur Sterbestunde 
			   mit Heiligem Abendmahl

	 Tagesspruch	 Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 
gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, son-
dern das ewige Leben haben.  (Joh. 3,16)

	 Dankopfer	 für die sächsischen Diakonissenhäuser

+ 5. April – Osternacht 
	 Röhrsdorf	 5.30 Uhr	 Osternachtsfeier mit Heiligem Abendmahl, 
			   gemeinsames Osterfrühstück im Anschluss
	 Naustadt	 5.30 Uhr	 Osternachtsfeier, gemeinsames Osterfrühstück
			   im Anschluss

+ 5. April – Ostersonntag – Auferstehung des Herrn.
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	  Familiengottesdienst 
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	 Wochenspruch	 Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewig-
keit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und der Hölle.

	 (Off. 1,18)
	 Dankopfer	 für die Jugendarbeit der Landeskirche,
		  1/3 verbleibt in der Kirchgemeinde

+ 6. April – Ostermontag
	 Sora	 10.00 Uhr	 Festgottesdienst mit Posaunen

+ 12. April  – Quasimodogeniti – Wie die neugeborenen Kindlein
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 

	 Wochenspruch	 Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendi-
gen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.

(1. Petr. 1,3)

+ 19. April – Misericordias Domini – Die Erde ist voll der Güte des Herrn
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Posaunen

	 Wochenspruch	 Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen 
das ewige Leben.  (Joh. 10,11a, 27-28a)

	 Dankopfer	 für Posaunenmission und Evangelisation

+ 26. April – Jubilate – Jauchzet Gotte alle Lande!
	 Sora	 10.00 Uhr	  Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl 

	 Wochenspruch	 Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; das Alte ist ver-
gangen, siehe, Neues ist geworden.  (2. Kor. 5,17)

+ 3. Mai – Kantate – Singet dem Herrn ein neues Lied! 
	 Naustadt	 10.00 Uhr	  Predigtgottesdienst

	 Wochenspruch	 Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder.  (Psalm 98,1)
	 Dankopfer	 für die Kirchenmusik

+ 10. Mai – Rogate – Betet!	
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Taufgottesdienst mit Posaunen 

	 Wochenspruch	 Gelobt sei Gott, der mein Gebet nicht verwirft noch seine Güte von 
mir wendet.  (Psalm 66,20)

+ 14. Mai – Donnerstag – Christi Himmelfahrt
	 Klipphausen 	 9.30 Uhr	 Andacht in der Lehmannmühle mit Posaunenchor

	 Wochenspruch	 Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich 
allezu mir ziehen.  (Joh. 12,32)

	 Dankopfer	 für die Weltmission 
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+ 17. Mai – Exaudi – Herr höre meine Stimme
Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten in Meißen ein
	 Frauenkirche	 10.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst mit 
	 		  Kindergottesdienst u. Kirchenkaffee
	 Dom Meißen	 12.00 Uhr	 Predigtgottesdienst

	 Wochenspruch	 Christus spricht: Wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle 
zu mir ziehen.  (Joh. 12,32)

+ 24. Mai – Pfingstsonntag 
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Festgottesdienst

	 Wochenspruch	 Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth.  (Sacharja 4,6b)

+ 25. Mai – Pfingstmontag
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Posaunen

	 Dankopfer	 für die Diakonie Deutschland – Evangelischer Bundesverband

+31. Mai – Trinitatis
	 Röhrsdorf	 10.00 Uhr	 Jubelkonfirmation

	 Wochenspruch	 Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit euch allen.  (2. Kor. 13,13)

+ 7. Juni – 1. So. nach Trinitatis
	 Sora	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst mit Abendmahl

	 Wochenspruch	 Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der verach-
tet mich.  (Lk 10,16a)

	 Dankopfer	 für die Arbeitslosenarbeit

+ 14. Juni – 2. So. nach Trinitatis
	 Naustadt	 10.00 Uhr	 Predigtgottesdienst

	 Wochenspruch	 Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will 
euch erquicken.

	 Dankopfer	 für die Kirchliche Frauen-, Familien- und Müttergenesungsarbeit

+ 21. Juni – 3. So. nach Trinitatis
	 Sora	 14.00 Uhr	 Turmfest 

	 Wochenspruch	 Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen und selig zu machen, 
was verloren ist.

Wenn keine Angaben zur Kollekte vermerkt sind, ist es für die eigene Gemeinde bestimmt.
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Leid in unserer Kirchgemeinde

Bestattet wurden
	 Frau Adelheid Däbler (ehemals Röhrsdorf) im Alter von 92 Jahren
	 Frau Ruth Isler (ehemals Röhrsdorf) im Alter von 90 Jahren
	 Herr Günter Pietzsch aus Röhrsdorf im Alter von 88 Jahren

Treffpunkte in unserer Kirchgemeinde

Christenlehre

	 Röhrsdorf – im Pfarrhaus
donnerstags	 16.00 – 16.45 Uhr	 Klasse 1 – 3
	 17.00 – 17.45 Uhr	 Klasse 4 – 6
	 Naustadt – in der Grundschule
dienstags	 15.15 – 16.00 Uhr	 Klasse 1 – 3
	 16.15 – 17.00 Uhr	 Klasse 1 – 6

Konfirmanden montags
Pfarrhaus Röhrsdorf Klasse 7 und 8   16.15 Uhr

Posaunenchor donnerstags 19.30 Uhr	 Pfarrhaus 
Röhrsdorf

Junge Gemeinde mittwochs 18.00 Uhr	 Pfarrhaus 
Röhrsdorf

Singkreis montags 19.30 Uhr	 Pfarrhaus 
Röhrsdorf

Glaube trifft Leben
der Gesprächskreis zu 
aktuellen Themen aus 
Sicht der Bibel

nach Vereinbarung bei 
Ingrid Schuster in Sora, Dorfstr. 11
Ohne Voranmeldung ist jeder herzlich 
willkommen. Falls jemand Fragen hat, 
dann über Ingrid Schuster, Telefon 
035204 - 47430. 

Vorankündigung des Konfirmationsgottesdienstes 2027
Im nächsten Jahr findet die Konfirmation am 18.04.2027 statt.
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Wir sind zu erreichen
	 www.kirchgemeinde-roehrsdorf.de

Pfarrer Christoph Rechenberg Kirchberg 5, OT Röhrsdorf  •  01665 Klipphausen
Tel.  03 52 04 - 485 41        Fax  03 52 04 - 289 18
kirche-roehrsdorf@freenet.de

Kirchgemeinde- und Friedhofsver-
waltung in Röhrsdorf
Margit Niedergesäß

Dienstag	 15.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag	   9.00 – 11.00 Uhr
margit.niedergesaess@evlks.de

Kirchgemeindebund  
Meißner Land
Leitung: Pfr. Christoph Rechenberg

Sitz und Postadresse:
Markt 10, 01662 Meißen 
03 52 04 - 485 41, 0179 759 14 85
christoph.rechenberg@evlks.de

Pfarramt + Friedhofsverwaltung
Verwaltungsleitung: Birgit Seidel

Werdermannstr. 25, 01662 Meißen
035 21 - 73 29 00 oder - 45 38 32
birgit.seidel@evlks.de
kgb.meissner-land@evlks.de
Öffnungszeiten
Di 10:00 – 12:00 Uhr	 |  Do 15:00 – 17:00 Uhr

Pfarramt
Stellvertretende Verwaltungs­
leitung: Martina Höllerl

Markt 10, 01662 Meißen     |  Tel. 03521 - 45 38 32
martina.hoellerl@evlks.de
Öffnungszeiten
Di 15:00 – 18:00 Uhr	  |  Do 10:00 – 12:00 Uhr

Gemeindepädagogin
Astrid Schillheim

OT Luga Nr. 10   •   01665 Käbschütztal
03 52 44 - 420 61 
schillheim.a@freenet.de

Bankverbindung für
Pachten, Spenden

Empfänger   Ev.-Luth. Kirchenbezirk Dresden 
Nord – Kassenverwaltung
Bank               KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE37 3506 0190 1667 2090 52
BIC  GENODED1DKD
Zahlungsgrund     RT 2390 / 90 / Sachbetreff

Bankverbindung für
Kirchgeld u. 
Friedhofsgebühren

Empfänger   Ev.-Luth. St. Bartholomäus-Kirchge-
meinde Röhrsdorf 
Bank              KD-Bank/LKG Sachsen eG
IBAN  DE48 3506 0190 1649 0000 14
BIC  GENODED1DKD 
Zahlungsgrund
Kirchgeld  /  Friedhofsgebühr

Telefonseelsorge 0800 - 111 01 11 oder 0800 - 111 02 22

Redaktionsschluss für das nächste Kirchenblatt ist der 10. Mai 2026.
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